ASSA: „Wir sind die Guten!“
Mit einem neuen Wahlspruch tritt das Wiener Traditionsunternehmen an die Öffentlichkeit und mit klaren Konzepten tritt ASSA der Krise entgegen.

„Dass wir unsere Unternehmenspolitik auch nach außen hin mit einem Wahlspruch sichtbar machen, war eigentlich nur eine Frage der Zeit“, meint ASSA-Geschäftsführer Dr. Roland Singer. Denn das seit mehr als 130 Jahren eigentümergeführte Unternehmen hatte immer schon soziale Gesichtspunkte im Blickfeld.
„Unser Mission Statement basiert auf fünf Säulen: Der Grundsatz

· „Gut zu Geschäftspartnern, Behörden und allen anderen am Arbeitsprozess beteiligten“ findet sich im Basisleitspruch für alle Geschäftstätigkeiten: „Fair zu allen Beteiligten“.

· „Gut zu Mitarbeitern“ zeigt sich im geplanten „Fair treat“-Gütezeichen.

· „Gut zur Umwelt“ äußert sich im schon seit mehreren Jahren abgelegten Öko Business Plan und frühzeitigen Begutachtungen nach EMAS und Zertifizierungen nach ISO 14001.
· „Gut zu Kunden“ heißt für uns, Tag für Tag Top Qualität zu liefern und

· „Gut zu Bedürftigen“ zeigt sich in unserer hohen sozialen Kompetenz“. 
Eine deutliche Demonstration, wie wichtig ASSA dieser letzte Punkt ist, zeigte sich schon 1998, als man den Beschluss fasste, einen eigenständigen Sozialfonds aufzulegen. Geplant war, dass der ASSA- Sozialfonds sowohl Verbände und Organisationen, wie zum Beispiel das St. Anna-Kinderspital, die Rumänienhilfe oder andere Wohlfahrtseinrichtungen als auch bedürftige Einzelpersonen unterstützt.

Seitdem wird diese Idee konsequent umgesetzt: Der jährlich neu dotierte Fonds wird mit Mitteln, die die ASSA selbst zur Verfügung stellt, gespeist.

"Mit dem ASSA-Sozialfonds wird die Linie unseres Hauses, die Schwächeren in

unserer Gesellschaft zu unterstützen, verstärkt fortgeführt. Unser Unternehmen hat schon während der letzten Jahrzehnte regelmäßig für wohltätige Organisationen gespendet", erläutert ASSA-Geschäftsführer Dr. Roland Singer.

Der sorgsame Umgang mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern war ASSA schon immer ein besonderes Anliegen. So wurden zB für alle(!) Mitarbeiter folgende Neuerungen eingeführt, schon lange, bevor die gesetzlichen Verpflichtungen dafür eingeführt wurde:

1. ab 1942 „Weihnachtsremunerationen“

2. seit 1963 einheitliche Arbeitskleidung
3. bereits 1988 führt ASSA eine damals freiwillige Kündigungsfrist für Arbeiterinnen und Arbeiter ein

4. seit dem Jahr 1998 wird ein spezielles Hautschutzprogramm angeboten
5. seit 2003 gibt es diverse Impfaktionen (Zecken, Grippe, etc.)

Die beiden letztgenannten bis heute ohne ges. Verpflichtungen…

Es ist daher nicht verwunderlich, dass es –trotz der verschrienen Branche (Gebäudereinigung) bei der ASSA so gut wie KEINE(!) Fluktuation gibt. Roland Singer schmunzelnd: „Wir wollen, dass jeder, der bei uns anfängt auch bei uns in Pension geht…“

